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1. Gesamtüberblick 
Titel der Weiterbildung:  Freiburger Zertifizierungslehrgang „Lehrkräftegesundheit 

– TrainerIn für stimmliche und mentale Gesundheit von 

Lehrkräften“ 

Veranstalter:    Freiburger Institut für Musikermedizin (FIM),   

    Medizinische Fakultät der Universität und    

    Universitätsklinikum Freiburg 

Wissenschaftliche Leitung:  Prof. Dr. Dr. Claudia Spahn, Prof. Dr. Bernhard Richter,  

    Dr. Nico Hutter 

Kooperationen:   Wissenschaftliche Weiterbildung (WB) der Albert-  

 Ludwigs-Universität Freiburg 

Veranstaltungsart:   Berufsbegleitende Weiterbildung als Blended-Learning: 

acht Präsenzseminare in Freiburg, verbunden mit Online-

Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung, Hospitationen 

Abschluss:   Certificate of Advanced Studies (CAS), international  

    anerkannt, entspricht 10 ECTS-Punkten 

Zeitraum:   20 Monate, erster Durchgang: 09/2026 – 03/2028 

Präsenzseminare:  Freitag (15 – 20 Uhr) und Samstag (09 – 17:30 Uhr),  

    inkl. Theorieimpulse, Praxisbeispiel, Fallarbeit,   

    Selbsterfahrung, Erfahrungsaustausch, Diskussion 

Selbststudium (Online): Ausgewählte Literatur zum jeweiligen Teilmodulthema,  

    begleitete Vor- bzw. Nachbereitung, Erstellung eines  

    Lernportfolios 

Gruppengröße:  mind. 11 Teilnehmende 

Zielgruppe:   Interessierte aus den Fachrichtungen Logopädie, Sprech-

wissenschaft, Psychologie, Pädagogik und Medizin 
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Orte:   Freiburger Institut für Musikermedizin (Elsässer Straße  

 4d, 79110 Freiburg), geeignete Seminarräume im Raum 

Freiburg 

Kosten:   Gesamt (8 Teilmodule): 3900€ 

    Einjährig (4 Teilmodule): 2200€ 

    Einzelseminar: 600€  

Die anfallenden, steuerlich absetzbaren Kosten sind nicht  

 gewinnorientiert kalkuliert, sondern dienen der Kosten-

deckung. Nach Absprache sind auch Ratenzahlungen 

möglich. Alle dargestellten Beträge sind exklusive anfal-

lender  Übernachtungs- und Verpflegungskosten. 

Anmeldeschluss:  Gesamt (CAS): 15. Juni 2026,  

    Einzelseminar: bis 3 Monate vor Termin, Platzvergabe  

    nach Anmeldezeitpunkt 

Anerkennung:  Anrechnung von Fortbildungspunkten bei Landesärzte-

kammer, Landespsychotherapeutenkammer und entspre-

chenden Berufsverbänden wird beantragt 

Voraussetzung:  Abgeschlossenes Hochschulstudium und mindestens 1 

Jahr Berufserfahrung, alternativ äquivalent  qualifizie-

rende Berufsausbildung und mindestens 1 Jahr Berufser-

fahrung  
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2. Der Zertifizierungslehrgang – Hintergrund und Ziele 

2.1 Zusammenfassung 

- Certificate of Advanced Studies zur Ausbildung von MultiplikatorInnen im Be-

reich der stimmlichen und mentalen Gesundheit von Lehrkräften 

- Zielgruppe des CAS: Interessierte aus den Fachrichtungen Logopädie, Sprech-

wissenschaft, Psychologie, Pädagogik und Medizin 

- Ziel des CAS: die Teilnehmenden werden dazu befähigt, Lehrkräfte und an-

dere Fachkräfte in pädagogischen Handlungskontexten hinsichtlich der 

stimmlichen und mentalen Gesundheit präventiv zu unterstützen 

- Bundesweit erste zertifizierte Weiterbildung in diesem Bereich 

- Relevanz des Angebots anhand wissenschaftlicher Befunde: 

o Das Risiko für Stimmprobleme ist bei Lehrkräften im Vergleich zur All-

gemeinbevölkerung zwei- bis dreifach erhöht  

o Die psychische Erschöpfung ist bei Lehrkräften im Vergleich zu ande-

ren Berufsgruppen erhöht 

o stimmliche Störungen und psychosoziale sowie arbeitsbezogene Prob-

leme treten bei Lehrkräften gehäuft gemeinsam auf 

 interdisziplinäre Konzeption des CAS, um zur nachhaltigen und möglichst flä-

chendeckenden Implementation von präventiven Maßnahmen zur stimmli-

chen und mentalen Gesundheit von Lehrkräften beizutragen 

 

2.2 Ziele des Lehrgangs 

Der modularisierte Zertifizierungslehrgang mit Abschluss Certificate of Advanced Stu-

dies wird vom Freiburger Institut für Musikermedizin (FIM) entwickelt, konzipiert und 

durchgeführt. Das FIM ist eine gemeinsame Einrichtung der Hochschule für Musik 

Freiburg und der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, vertreten durch die Medizini-



Modulhandbuch: Freiburger Zertifizierungslehrgang „Lehrkräftegesundheit – TrainerIn für stimmliche und mentale 
Gesundheit von Lehrkräften“  6 
 

sche Fakultät. Die Angebotsentwicklung und -verwaltung des CAS Lehrkräftegesund-

heit erfolgt in Zusammenarbeit mit der Abteilung Bildungstransfer der Universität 

Freiburg. 

Ziel dieser beruflichen Weiterbildung ist die Ausbildung von MultiplikatorInnen im 

Bereich der stimmlichen und mentalen Gesundheit von Lehrkräften. Dadurch soll zur 

nachhaltigen und möglichst flächendeckenden Implementation von Maßnahmen zur 

stimmlichen und mentalen Gesundheit von Lehrkräften beigetragen werden. Die in-

terdisziplinäre Weiterbildung richtet sich an Interessierte aus den Fachrichtungen Lo-

gopädie, Sprechwissenschaft, Psychologie, Pädagogik und Medizin. Die Weiterbil-

dung befähigt die Teilnehmenden dazu, Lehrkräfte und andere Fachkräfte in pädago-

gischen Handlungskontexten hinsichtlich der stimmlichen und mentalen Gesundheit 

präventiv zu unterstützen. In der Weiterbildung erwerben die Teilnehmenden spezi-

fische Kompetenzen, diese Inhalte in pädagogischen Kontexten (z.B. in Form von 

Workshops oder pädagogischen Tagen an Schulen) an Lehrkräfte in allen Berufspha-

sen (Studium, Referendariat und Beruf) theoretisch und praktisch zu vermitteln. 

Diese Vermittlung kann auch auf andere Berufsgruppen in pädagogischen Handlungs-

kontexten (z.B. Bereich der vorschulischen Erziehung oder der Sozialpädagogik) über-

tragen bzw. ausgeweitet werden.  

Das CAS Lehrkräftegesundheit ermöglicht eine hohe Qualität der Ausbildung von 

MultiplikatorInnen im Hinblick auf die präventive Förderung von stimmlicher und 

mentaler Gesundheit für Lehrkräfte. Durch seine AbsolventInnen trägt das CAS dazu 

bei, Angebote für Lehrkräfte im Bereich stimmliche und mentale Gesundheit bereit-

zustellen. Es bietet einen hohen Mehrwert als bundesweit erste und bislang einzige 

zertifizierte Weiterbildung für TrainerInnen im Bereich Gesundheitsförderung und 

Prävention für Lehrkräfte.  

 

Am FIM wird die Gesundheit von Lehrkräften bereits seit dem Jahr 2011 im Auftrag 

des Landes Baden-Württemberg untersucht (Immerz et al., 2020; Nusseck et al., 

2020; Nusseck et al., 2021; Richter et al., 2016). Hierbei wurde deutlich, dass ein ho-

her Bedarf an präventiven Maßnahmen für Lehrkräfte in allen drei Berufsphasen (Stu-

dium, Referendariat und Beruf) besteht und Gesundheitsförderungsangebote signifi-
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kant zum professionellen Umgang mit den Beanspruchungen des Lehrkraftberufs bei-

tragen und langfristig eine gesunde und zufriedene Ausübung des Berufs ermöglichen 

können. Befunde hierzu werden in den folgenden Abschnitten zusammen mit Studien 

zur Gesundheit von Lehrkräften dargestellt und es wird ein Einblick in die vom FIM 

entwickelten Gesundheitsangebote für Lehrkräfte gegeben. 

 

2.3 Relevanz des Angebots: Wissenschaftliche Befunde 

Lehrkräfte erleben in ihrem Beruf häufig stimmliche Belastungen und haben gegen-

über anderen Berufen ein höheres Risiko, Stimmprobleme zu entwickeln (Cantor Cu-

tiva et al., 2013; van Houtte et al., 2012). Nusseck und KollegInnen (Nusseck et al., 

2020) zeigen in ihrer Studie, dass im Durchschnitt mehr als die Hälfte aller Lehrkräfte 

im Laufe ihres beruflichen Werdegangs mindestens einmal an einem Stimmproblem 

leidet. Im Vergleich zur Allgemeinbevölkerung ist das Risiko für Stimmprobleme bei 

Lehrkräften zwei- bis dreifach erhöht (Martins et al., 2014). Gleichzeitig wünscht sich 

ein Großteil der Lehrkräfte stimmbezogene Fortbildungsangebote als festen Bestand-

teil der Lehrkräftefortbildung (Puchalla et al., 2013). Neben den stimmlichen Heraus-

forderungen ist der Lehrkraftberuf auch mit hohen psychosozialen Belastungen ver-

bunden (Hillert et al., 2014; Lincke et al., 2013; Schaarschmidt & Kieschke, 2013; 

Schult et al., 2014). So ist die psychische Erschöpfung bei Lehrkräften, ähnlich wie in 

anderen sozialen Interaktionsberufen (z.B. ErzieherInnen und PflegerInnen), im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen erhöht (Bauknecht & Wesselborg, 2022; Jungbauer 

& Ehlen, 2015). Darüber hinaus weisen Lehrkräfte häufiger psychische und psychoso-

matische Erkrankungen als andere Berufsgruppen auf (Scheuch et al., 2015) und es 

zeigt sich eine erhöhte Burnout-Rate (García-Arroyo et al., 2019; Lincke et al., 2013; 

Unterbrink et al., 2012). Zahlreiche Studien belegen darüber hinaus, dass stimmliche 

Störungen und psychosoziale sowie arbeitsbezogene Probleme gehäuft gemeinsam 

auftreten (Alvear et al., 2010; Chen et al., 2010; Meulenbroek et al., 2012; Nerrière 

et al., 2009; Nusseck et al., 2021; van Houtte et al., 2012). Ein möglicher Erklärungs-

ansatz für dieses Phänomen besteht darin, dass im pädagogischen Kontext häufig an-

zutreffende hohe Lärmpegel sowohl einen physikalischen, als auch einen psychischen 
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Belastungsfaktor darstellen (Darius et al., 2023). Daher erscheint es wichtig, stimmli-

che und mentale Gesundheit bei Lehrkräften gemeinsam in den Fokus zu nehmen 

und ihre Wechselwirkung nicht nur zu vermitteln, sondern auch gezielt in Aus- und 

Fortbildungskonzepten zu berücksichtigen.  

 

2.4 Präventive Angebote des FIM 

Im FIM wurden hierzu von einem multiprofessionellen Team aus ÄrztInnen, Pädago-

gInnen, LogopädInnen und PsychologInnen verschiedene präventive Maßnahmen 

entwickelt, implementiert und evaluiert. Ein Gesundheitstraining für Lehrkräfte im 

Vorbereitungsdienst, welches stimmliche und mentale Aspekte des Lehrkraftberufs 

kombiniert, zeigte signifikant positive Veränderungen hinsichtlich stimmlicher und 

mentaler Outcomeparameter (Richter et al., 2016). Die Effekte ließen sich im An-

schluss an den Vorbereitungsdienst noch bis in das zweite Berufsjahr nachweisen 

(Nusseck et al., 2021). Damit konnte eine präventive Wirkung dieses gesundheitsori-

entierten Trainings im Vorbereitungsdienst mit hoher Effektivität und Nachhaltigkeit 

wissenschaftlich belegt werden. 

Seit 2019 werden vom FIM darüber hinaus Blended-Learning-Angebote entwickelt 

und eingesetzt, die bei Lehramtsstudierenden (Master of Education Uni Freiburg – 

mit Uni-Lehrpreis 2020 prämiert), bei berufstätigen Lehrkräften (LEHGUprof) und im 

Vorbereitungsdienst (LEHGUref) eingesetzt werden und in spezifischer Weise auf de-

ren gesundheitliche Anforderungen eingehen. Inhaltlich werden in e-Learning Einhei-

ten und Präsenzworkshops die Themen Gesundheitsförderung, Zusammenhang zwi-

schen Stimme und Psyche sowie pädagogische Aspekte des Stimmgebrauchs bear-

beitet. Die Relevanz der Angebote für die Verbesserung des Umgangs mit den Anfor-

derungen und Beanspruchungen des Berufsalltags wurde von den Teilnehmenden 

sehr positiv evaluiert. In einem Prä-Post-Vergleich zeigen sich signifikante Verbesse-

rungen hinsichtlich des stimmlichen Selbstkonzepts, der Lehrer-Selbstwirksamkeit, 

Burnoutsymptomen und der subjektiven Leistungsfähigkeit (Immerz et al., Manu-

skript in Vorbereitung).  
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Die Kosten-Nutzen-Aspekte präventiver Maßnahmen im Bereich stimmlicher und 

psychischer Gesundheit bei Lehrkräften in Baden-Württemberg können von den Wis-

senschaftlerInnen des FIM in Prüfung durch das Kultus- und Finanzministerium sehr 

konkret beziffert werden. Allein die Anzahl der nach der Vertretungsregel des Landes 

erforderlichen Vertretungslehrkräfte bei Krankheitsausfall liegt bei über 500 Perso-

nen pro Jahr. Hinzu kommen noch die Aufwendungen für die Behandlung über die 

Beihilfe. Die jährlichen Kosten für das Land, welche durch Ausfallszeiten und Behand-

lungskosten von Lehrkräften entstehen, können konservativ auf über 30 Millionen € 

per annum geschätzt werden (siehe Abschlussbericht „Stimmliche und mentale Ge-

sundheit für Lehrkräfte in Baden-Württemberg“; Nusseck et al., 2016). 

 

Das vorliegende Angebot (CAS Lehrkräftegesundheit) hat zum Ziel, mit einer qualita-

tiv hochwertigen Weiterbildung zur nachhaltigen und möglichst flächendeckenden 

Implementation von Maßnahmen zur stimmlichen und mentalen Gesundheit von 

Lehrkräften beizutragen. Um berufsbezogenen Risiken bereits im Frühstadium prä-

ventiv entgegenzuwirken, werden MultiplikatorInnen benötigt, die sowohl in der 

Aus- und Fortbildung sowie im pädagogischen Berufsalltag Angebote machen kön-

nen, die einen professionellen Umgang mit den Beanspruchungen des Berufsalltags 

ermöglichen und somit eine langfristig gesunde Ausübung des Berufs fördern. Ein 

multidisziplinärer Ansatz unter Einbeziehung verschiedener Berufsgruppen aus Logo-

pädie, Sprechwissenschaft, Psychologie, Pädagogik und Medizin erscheint hierfür vor 

dem Hintergrund des engen Zusammenhangs stimmlicher und mentaler Probleme 

bei Lehrkräften sinnvoll. Auf diese Weise werden die spezifischen Perspektiven der 

verschiedenen Fachgruppen berücksichtigt, eine interdisziplinäre Denk- und Arbeits-

weise gefördert und durch den multiprofessionellen Austausch eine hohe Qualität 

der Weiterbildung sichergestellt. Der gemeinsame Lernprozess stärkt die individuelle 

Kompetenz und erhöht zugleich das Verständnis für die Herausforderungen und Lö-

sungsstrategien anderer Fachgruppen. So wird eine nachhaltige und praxisorientierte 

Weiterbildung gewährleistet, welche der Interdisziplinarität der Teilnehmenden ge-

recht wird. 
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Der berufsbegleitende, interdisziplinäre Freiburger Zertifizierungslehrgang Lehrkräf-

tegesundheit für Interessierte aus den Fachrichtungen Logopädie, Sprechwissen-

schaft, Psychologie, Pädagogik und Medizin mit einschlägigen Vorkenntnissen bietet 

dafür eine qualitätsgesicherte und in dieser Form einzigartige Weiterbildungsmög-

lichkeit. Durch Vermittlung aktueller wissenschaftlicher und berufspraktischer Er-

kenntnisse durch das FIM als etablierter Forschungseinrichtung in diesem Bereich 

bietet die postgraduale Weiterbildung die Qualifikation zum Verständnis und Einsatz 

präventiver Maßnahmen zur Gesundheitsförderung von Lehrkräften und anderen 

Menschen in pädagogischen Handlungskontexten. 

Im berufsbegleitenden Freiburger Zertifizierungslehrgang Lehrkräftegesundheit kön-

nen 10 Credit Points (ECTS) erworben werden. Dies entspricht einem Lernaufwand 

von 250 Stunden verteilt auf einen Zeitraum von 20 Monaten. Mit erfolgreichem Ab-

schluss erhalten die Teilnehmenden ein Certificate of Advanced Studies (CAS) „Lehr-

kräftegesundheit“ der Universität Freiburg. Das Kontaktstudium gilt als erfolgreich 

abgeschlossen, wenn die abschließende Abschlusspräsentation über die Inhalte aller 

acht Teilmodule erfolgreich absolviert wurde sowie alle Voraussetzungen für die 

Vergabe des CAS erfüllt sind (siehe 3.4.1). Die Teilmodule können von Interessierten 

auch einzeln gebucht werden.  

3. Struktur und Organisation 

3.1 Voraussetzungen und Verantwortliche 

Das Lehrpersonal des Zertifizierungslehrgangs setzt sich aus ÄrztInnen, PädagogIn-

nen, PsychologInnen, WissenschaftlerInnen und TherapeutInnen des Freiburger In-

stituts für Musikermedizin (FIM) und dessen Netzwerk zusammen. Zu einzelnen The-

men können externe FachexpertInnen hinzugezogen werden.  

Für die Durchführung des Zertifizierungslehrgangs werden hauptsächlich institutsin-

terne personale Ressourcen aufgewendet. Die Präsenzunterrichte sollen in geeigne-

ten Räumlichkeiten im Raum Freiburg stattfinden. Der Zertifizierungslehrgang findet 

auf Kompetenzstufe 7 des Deutschen Qualifikationsrahmens (DQR) und somit auf 
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Masterniveau statt. Das Certificate of Advanced Studies (CAS) „Lehrkräftegesund-

heit“ entspricht dadurch der Abschlussvergleichbarkeit der wissenschaftlichen Wei-

terbildung. 

Dem Freiburger Institut für Musikermedizin obliegt in der Durchführung des Zertifi-

zierungslehrgangs die volle inhaltliche Verantwortung. Es stellt die Qualität der zu 

vermittelnden Inhalte, des Lehrpersonals und der Unterrichtsformate sicher. 

3.1.1 Zielgruppe 

Der Zertifizierungslehrgang richtet sich vornehmlich an Interessierte aus den Fach-

richtungen Logopädie, Sprechwissenschaft, Psychologie, Pädagogik und Medizin (z.B. 

PhoniaterInnen, PsychosomatikerInnen oder GesundheitswissenschaftlerInnen). Für 

die Zulassung sollen ein entsprechender Studienabschluss bzw. eine äquivalent qua-

lifizierende Berufsausbildung sowie mindestens 1 Jahr Berufserfahrung vorliegen. 

3.1.2 Wissenschaftliche Leitung 

Prof. Dr. med. Dr. phil. Claudia Spahn   

Leiterin des Freiburger Instituts für Musikermedizin 

Prorektorin Forschung und Internationales der Hochschule für Musik Freiburg 

Geschäftsführende Direktorin Freiburger Forschungs- und Lehrzentrum (FZM) 

Fachärztin für Psychotherapeutische Medizin 

Diplom-Musiklehrerin 

 

Prof. Dr. med. Bernhard Richter 

Leiter des Freiburger Instituts für Musikermedizin (FIM) 

Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 

Facharzt für Phoniatrie und Pädaudiologie 

Konzertexamen Gesang 

 

Dr. phil. Nico Hutter 
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Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Diplom-Psychologe 

Diplom-Musiklehrer 

 

Kontakt über 

Elke Probst 

Assistenz der Institutsleitung 

Elsässer Straße 4d, 79110 Freiburg 

Tel.: +49 (0)761/270-61610, Fax: +49 (0)761/270-61690 

elke.probst@uniklinik-freiburg.de 

3.1.3 Beratung, Koordination, Anmeldung und Zulassung 

Der Freiburger Zertifizierungslehrgang Lehrkräftegesundheit ist Teil des wissenschaftli-

chen Weiterbildungsangebots der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Eine Aufnahme 

des Zertifizierungslehrgangs in das bestehende Angebot erfolgt für das Jahr 2025. Der 

Zertifizierungslehrgang wird im gedruckten und digitalen Programm Wissenschaftliche 

Weiterbildung der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg sowie auf der Informations- und 

Buchungsplattform www.südwissen.de angeboten und beworben.  

Die Abteilung Bildungstransfer | Wissenschaftliche Weiterbildung der Albert-Ludwigs-

Universität Freiburg unterstützt die Verantwortlichen beim Qualitätssicherungsprozess 

des Weiterbildungsangebots sowie bei dessen Implementierung und nimmt beratende 

und koordinierende Funktionen bei der Durchführung des Zertifizierungslehrgangs ein. 

Die Zulassung zur Weiterbildung und die Bereitstellung weiterführender Informationen 

erfolgt digital durch das Freiburger Institut für Musikermedizin. Für eine erfolgreiche An-

meldung wird ein Lebenslauf der Weiterbildungsinteressierten, die Vorlage eines ent-

sprechenden Studienabschlusses bzw. die Approbation sowie eine kurze schriftliche 

Darstellung der Motivation für die Weiterbildung benötigt. Gegebenenfalls werden die 

Voraussetzungen zur Teilnahme an der Weiterbildung in einem Vorgespräch geprüft. 
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Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Bildungstransfer | Wissenschaftliche Weiterbildung 

kontakt.wb@zv.uni-freiburg.de  

Leitung: +49 (0)761-203 8848 

Koordination: +49 (0)761-203 6882 

 

Freiburger Institut für Musikermedizin 

Elsässer Straße 4d, 79110 Freiburg 

AG Weiterbildung 

nico.hutter@uniklinik-freiburg.de 

Tel.: +49 (0)761/270-61632 

3.1.4 Dozierende 

Die Dozierenden sind ExpertInnen in den jeweiligen Themengebieten. Sie gestalten 

die Teilmodule und Seminareinheiten mit Fokus auf den Erwerb und die Festigung 

berufspraktischer Handlungskompetenzen. Die Lehre gestalten werden FIM-interne 

Dozierende sowie ausgewählte externe FachexpertInnen. FIM-intern sind dies: 

 

Prof. Dr. med. Dr. phil. Claudia Spahn 

Fachärztin für Psychotherapeutische Medizin 

Diplom-Musiklehrerin 

 

Prof. Dr. med. Bernhard Richter 

Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 

Facharzt für Phoniatrie und Pädaudiologie 

Konzertexamen Gesang 

 

Dr. phil. Nico Hutter 

Diplom-Psychologe 

Diplom-Musiklehrer 
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Nora Jander 

Logopädin 

Sprechwissenschaftlerin (M. A.) 

 

Anna-Lena Schuppe 

Lehrerin mit zweitem Staatsexamen 

Gesangspädagogin 

 

Fiona Stritt 

Ärztin 

Sängerin (Master) 

 

Thomas Müller 

Psychologe (M. Sc.) 

 

3.2 Lehrformen 

Der Lehr-Lernprozess ist im Blended-Learning-Format mit den Elementen Online-Selbst-

studium, Präsenzseminare und Hospitationen angelegt. In jedem der acht Teilmodule 

wird wissenschaftsbasiertes, praxisnahes und handlungsorientiertes Lernen unterstützt. 

Dabei werden die individuellen Praxiskontexte der Teilnehmenden mitaufgegriffen. Um 

für alle Teilnehmenden ein produktives und individuell abgestimmtes Arbeitsklima zu 

gewährleisten, ist die Teilnehmendenzahl auf maximal 18 Personen pro Teilmodul be-

grenzt; die Mindestteilnehmendenzahl beträgt 11 Personen.  

3.2.1 Online-Selbststudium 

Im Online-Selbststudium bearbeiten die Teilnehmenden in freier Zeiteinteilung die zu 

jedem der acht Teilmodule thematisch und didaktisch vielfältig aufbereitete Lernma-

terialien (z.B. Literatur, Übungsvideos, Reflexionsaufgaben), welche von der wissen-

schaftlichen Leitung online auf der Lernplattform ILIAS zur Verfügung gestellt wird. 
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Die Teilnehmenden bearbeiten Vorlagen und Übungsmaterialien, reflektieren diese 

und wenden die Inhalte anhand von Praxisanleitungen in ihrer Berufspraxis an. Das 

Online-Selbststudium dient ebenfalls dazu, die Inhalte der Präsenzseminare in Vor- 

und Nachbereitung zu vertiefen. Auch die Vorbereitung auf die Abschlusspräsenta-

tion stellt einen Anteil des Selbststudiums dar. 

Die digitalen Online-Lernphasen gewährleisten durch ihre asynchrone Form ein zeit- 

und ortsunabhängiges Lernen. Die Möglichkeit zur Rücksprache mit den Weiterbil-

dungsverantwortlichen bei aufkommenden Fragen besteht jederzeit. Die Teilneh-

menden halten ihre Lernfortschritte und ihre Anwendungen und Erfahrungen in der 

Berufspraxis in einem Lernportfolio fest, welches von der Weiterbildungsleitung pro 

Teilmodul gelesen und kommentiert wird.  

3.2.2 Präsenzseminare 

Die acht Präsenzseminare finden i. d. R. freitags von 15:00 – 20:00 Uhr und samstags 

von 09:00 – 17:30 Uhr statt. Die Seminare bestehen aus Theorieimpulsen der Dozie-

renden, Referaten, Gruppenarbeiten, angeleiteten Übungseinheiten, praktischen 

Lernphasen sowie Gruppendiskussionen. Der Transfer in die individuellen Praxiskon-

texte und die Entwicklung von Handlungskompetenz werden durch praktische Übun-

gen und Fallbeispiele, individuelles Feedback und kollegialen Erfahrungsaustausch 

gewährleistet.  

Die Präsenzseminare finden in geeigneten Seminarräumlichkeiten im Raum Freiburg 

statt. Snacks und Getränke während der Weiterbildungszeiten werden über ein Ca-

tering gewährleistet. Die Unterbringung sowie weitere Verpflegung / Mahlzeiten sind 

von den Teilnehmenden eigenverantwortlich zu organisieren. 

3.2.3 Hospitationen 

Im Rahmen der vom FIM durchgeführten Präventionsangebote und Workshops für Lehr-

kräfte finden Hospitationen statt, bei denen die Teilnehmenden am CAS sowohl be-
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obachtend als auch aktiv in die Gestaltung der Workshops für Lehrkräfte in allen Berufs-

phasen mit einbezogen werden. Die Hospitationen ermöglichen den Teilnehmenden, 

das methodisch-didaktische Vorgehen zu beobachten und zu reflektieren. Des Weiteren 

werden aktive Workshoperfahrungen ermöglicht, indem die Teilnehmenden einzelne 

Bausteine vorbereiten, anleiten und reflektieren. Zudem sollen unterschiedliche Mode-

rationstechniken kennengelernt und in der Praxis erprobt werden. Der zeitliche Umfang 

dieser Hospitationen beträgt inklusive Vor- und Nachbereitung 8 Zeitstunden.  

 

3.3 Umfang und Prüfungen 

Der Freiburger Zertifizierungslehrgang „Lehrkräftegesundheit“ erstreckt sich über zwei 

Module, die wiederum in jeweils vier Teilmodule mit Online-Selbststudium, Präsenzse-

minaren und ggf. Hospitation aufgegliedert sind. Pro Teilmodul findet ein Präsenzsemi-

nar (Freitag und Samstag) statt. Jedes absolvierte Teilmodul wird mit einem Teilnahme-

zertifikat bescheinigt.  

Jedes Weiterbildungsjahr beinhaltet ein Modul bzw. vier Präsenzseminare. Weitere 

Weiterbildungsdurchläufe ab dem Jahr 2028 sind nach der Post-Evaluation des Jahr-

gangs 2026/27 und entsprechenden Anpassungen vorgesehen. 

Die Abschlusspräsentation im Teilmodul 8 „Lehrkräftegesundheit in der Praxis“ enthält 

eine Abschlusspräsentation unter Einbezug der Inhalte aus den Teilmodulen 1-7 und bil-

det die benotete Prüfung. Das Teilmodul 8 kann als einziges Teilmodul nicht alleinste-

hend belegt werden, sondern nur bei erfolgreichem Abschluss der Teilmodule 1-7. Nach 

erfolgreicher Abschlusspräsentation in Teilmodul 8 wird den Teilnehmenden das Certi-

ficate of Advanced Studies (CAS) „TrainerIn für stimmliche und mentale Gesundheit 

von Lehrkräften“ ausgestellt, insofern die weiteren Voraussetzungen zur Vergabe erfüllt 

worden sind (siehe 3.4.1). 

3.3.1 Arbeits- und Zeitaufwand  

Es ist ein Lernaufwand von insgesamt 250 Stunden verteilt auf zwei Module bzw. acht 

Teilmodule innerhalb eines Zeitraums von 20 Monaten vorgesehen. Dieser umfasst so-
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wohl die Präsenzseminare, als auch das Online-Selbststudium und die Hospitation. Ins-

gesamt bedeutet dies einen mittleren kontinuierlichen Lernaufwand von etwa vier Se-

mesterwochenstunden.  

Über einzeln gebuchte Teilmodule werden separate Teilnahmebescheinigungen ausge-

stellt, sodass die Anrechnung von Fortbildungspunkten bei der Landesärztekammer 

bzw. bei der Landespsychotherapeutenkammer und den entsprechenden Berufsverbän-

den ermöglicht werden kann. 

3.3.2 Prüfung 

Die Leistungsüberprüfung erfolgt in Teilmodul 8 durch die im Folgenden dargestellten 

Prüfungsteile. Die Bewertung erfolgt auf einer Notenskala von 1 bis 5, wobei eine Note 

zwischen 1 und 4 als bestanden und die Note 5 als nicht bestanden gilt. Für die Ge-

samtnote wird das arithmetische Mittel der Teilprüfungen gebildet. Eine Prüfungswie-

derholung ist im Falle des Nicht-Bestehens möglich. 

 

Prüfung – Bestandteile: 

 1. Workshopentwurf: 

Jede/jeder TeilnehmerIn reicht einen selbst erstellten Entwurf für einen Workshop ein, 

der relevante Themen zur stimmlichen und mentalen Präventionsarbeit zielgruppen-

spezifisch und praxisnah behandelt und begründet. Der Entwurf soll sowohl metho-

disch-didaktische Überlegungen als auch praktische Inhalte umfassen, die auf den spe-

zifischen beruflichen Kontext der Teilnehmenden zugeschnitten sind.  

 2. Praktische Erprobung eines Workshopbausteins: 

In einer kurzen Präsentation führen die Teilnehmenden eine ausgewählte Phase ihres 

Workshopentwurfs praktisch durch. Diese Phase muss sowohl stimmliche als auch 

mentale Elemente verknüpfen und an die Bedürfnisse der Zielgruppe angepasst sein. 

Die Präsentation erfolgt vor den anderen Teilnehmenden sowie der wissenschaftlichen 

Weiterbildungsleitung und bietet die Möglichkeit, theoretisches Wissen in einer prakti-

schen Lehrsituation anzuwenden.  
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 3. Reflexionsgespräch: 

Nach der praktischen Durchführung folgt ein Reflexionsgespräch, in dem die Teilneh-

menden ihre eigene Performance und die gewählten didaktischen Methoden kritisch 

hinterfragen. In dieser Diskussion sollen sowohl die Stärken als auch die Verbesse-

rungspotenziale der durchgeführten Workshopphase besprochen werden. Zudem wer-

den Fragen der Prüfungskommission erörtert. 

4. Fallvignette: 

Die Teilnehmenden bearbeiten eine am persönlichen beruflichen Kontext orientierte 

Fallvignette und konzipieren ein passgenaues Beratungsangebot. Hierbei sollen die 

Teilnehmenden theoretisches Wissen anwenden und mögliche Handlungsstrategien 

entwickeln. 

 

Lernfestigung und Transfer: 

Diese Form der Leistungsüberprüfung ermöglicht es den Teilnehmenden, ihr Wissen 

praxisnah zu festigen und in der Gruppe zu überprüfen. Durch die praktische Durchfüh-

rung und die anschließende Reflexion entsteht ein breiter Lernnutzen, der den Trans-

fer des Gelernten in den eigenen beruflichen Praxisalltag fördert. 

 

3.4 Abschluss und Kreditpunkte 

Die erfolgreichen Teilnehmenden erhalten ein Certificate of Advanced Studies (CAS) 

„Lehrkräftegesundheit“ der Universität Freiburg sowie ein Notenzeugnis. Pro Wei-

terbildungsjahr (je ein Modul, je vier Teilmodule) können fünf Credit Points und ins-

gesamt über alle acht Teilmodule hinweg zehn Credit Points nach dem European Cre-

dit Transfer System (ECTS) akkreditiert werden. Für die Vergabe des CAS müssen alle 

acht Teilmodule erfolgreich abgeschlossen werden sowie die Voraussetzungen für 

die Vergabe (siehe 3.4.1) erfüllt sein. 
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3.4.1 Voraussetzungen für die Vergabe des CAS 

- Selbstlernphase (Vorbereitung) entsprechend den Vorgaben und mittels der von 

den Dozierenden zur Verfügung gestellten Materialien mittels Online-Selbststu-

dium 

- Aktive Teilnahme an mind. 80% der Präsenzseminare  

- Nachbereitung der Teilmodule entsprechend den Vorgaben und mittels der von 

den Dozierenden zur Verfügung gestellten Materialien mittels Online-Selbststu-

dium und Lernportfolio 

- Absolvierte Hospitationen in Gesundheitsangeboten des Freiburger Institut für 

Musikermedizin (einem Arbeitstag äquivalent) 

- Erfolgreiche Abschlusspräsentation 

 

3.5 Unterrichtssprache 

Die Unterrichtssprache sowie die Sprache der Einführungsliteratur, Übungsaufgaben 

und der Abschlusspräsentationen ist Deutsch. Sonstige miteinfließende wissen-

schaftliche Literatur kann zudem auf Englisch vorliegen. 

 

3.6 Chancengleichheit 

Der Anspruch auf Chancengleichheit für Schwangere sowie Teilnehmende mit Kin-

dern und/oder zu pflegenden Angehörigen ist ebenso wie der Anspruch auf Nach-

teilsausgleich für Teilnehmende mit chronischer Krankheit und/oder Beeinträchti-

gung hinsichtlich zeitlicher und formaler Vorgaben im Rahmen des Weiterbildungs-

angebots sichergestellt und die relevanten Regelungen sind öffentlich zugänglich. 
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4. Teilmodulübersicht 

4.1 Modul 1: Stimmliche und mentale Gesundheit im Lehrkraftberuf 

4.1.1 TEILMODUL 1: Basiswissen stimmliche und mentale Gesundheit 

(Online-Selbststudium / Online-Vortrag; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

Die Teilnehmenden erhalten ausgewählte themenspezifische Literatur zur Bearbeitung 

und erstellen ein Lernportfolio, welches auf der Lernplattform eingereicht und von den 

Dozierenden gelesen und kommentiert wird. Dem entsprechenden Vorwissen der Teil-

nehmenden wird hierbei Rechnung getragen und die jeweilige Expertise hinsichtlich ein-

zelner Themenbereiche berücksichtigt. 

 

Präsenzseminar 

Es werden die Grundlagen der Themenbereiche stimmliche und mentale Gesundheit be-

handelt.  

In einem ersten Block erarbeiten wir gemeinsam die physiologischen Grundlagen des 

Stimmgebrauchs, um das alltäglich genutzte Instrument Stimme besser zu verstehen. Da-

bei kombinieren wir theoretisches Wissen mit praktischen Atmungs- und Stimmübungen, 

die die Funktionsweise der an der Tonerzeugung beteiligten Organe – Atmung, Kehlkopf 

und Vokaltrakt – erfahrbar machen. Der ständige Wechsel zwischen Theorie und Praxis 

ermöglicht es allen Teilnehmenden, unabhängig von ihrer Vorerfahrung, ein besseres 

Verständnis für die Stimme zu entwickeln und sie gezielt einzusetzen. 

Dabei wird besonders auf die Heterogenität der Teilnehmenden eingegangen: Je nach 

beruflichem Hintergrund, soll spezifisches Fachwissen gezielt in die Schulung eingebracht 

und zur Vertiefung der Inhalte beitragen. Dieses Wissen wird genutzt, um praxisnahe 

Übungen effektiver zu gestalten und spezifische Herausforderungen im Stimmgebrauch 

zu adressieren. Je nach Erfahrung werden Inhalte flexibel angepasst, um allen Teilneh-

menden einen individuell abgestimmten Lern- und Übungsrahmen zu bieten.  
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Im Anschluss beschäftigen wir uns mit den verschiedenen Stimmparametern wie Ton-

höhe, Lautstärke und Klangfarbe sowie den Sprechmerkmalen. Diese werden nicht nur 

theoretisch erklärt, sondern durch gezielte Übungen erlebbar gemacht. Die Flexibilität 

des Programms erlaubt es, sowohl EinsteigerInnen als auch fortgeschrittenen Teilneh-

menden wertvolle Einsichten und praktische Techniken für den gesunden und wirksamen 

Stimmeinsatz zu vermitteln. 

Der Fokus liegt dabei stets auf der praktischen Umsetzung des Gelernten und der unmit-

telbaren Anwendbarkeit im individuellen Berufsalltag. Diese stimmphysiologischen 

Grundlagen stellen für die Pflege und Gesunderhaltung der Stimme (Stimmhygiene) wich-

tiges Basiswissen dar. Neben dieser wissenschaftlichen Vertiefung werden erste Übungen 

angeboten, die der Selbsterfahrung dienen und im Anschluss einen kollegialen Erfah-

rungsaustausch ermöglichen. 

Im zweiten Block liegt der Schwerpunkt darauf, dass die Teilnehmenden nicht nur ein 

Verständnis grundlegender Konzepte im Bereich Gesundheit erwerben, sondern diese 

auch kompetent an andere vermitteln können. Zentrale Konzepte wie Salutogenese und 

Resilienz werden in Kurzvorträgen erläutert und anhand empirischer Befunde beleuchtet. 

Anschließend arbeiten die Teilnehmenden praxisnah daran, wie sie dieses Wissen didak-

tisch aufbereiten und in ihren individuellen Kontexten einsetzen können, um anderen die 

Bedeutung von Gesundheit im Berufsalltag verständlich zu machen. 

Ein besonderer Fokus wird auf die Aktivierung und Stärkung von Ressourcen gelegt. In 

Gruppenarbeiten und Plenumsdiskussionen entwickeln die angehenden Trainerinnen 

Techniken, die sie weitervermitteln können, um individuelle Ressourcen zu erkennen und 

gezielt zu stärken. 

Ein weiterer zentraler Aspekt ist die Förderung der Selbstwirksamkeit. Die Teilnehmen-

den lernen nicht nur das sozialpsychologische Konzept der Selbstwirksamkeitserwartung 

kennen, sondern setzen sich damit auseinander, wie sie dieses Thema in ihren individu-

ellen Kontexten (oder vermittelnd) als Kernfaktor von Gesundheitsinterventionen und 

Präventionsangeboten integrieren können. Im Hinblick auf Stressmodelle und Maßnah-

men zur Stressbewältigung erwerben die Teilnehmenden nicht nur theoretisches Wissen, 

sondern lernen auch, wie sie Techniken wie Achtsamkeit, Progressive Muskelrelaxation 

(PMR) und Autogenes Training (AT) in ihren Trainingsmethoden anwenden können. Dabei 
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liegt der Fokus darauf, die Übungen so zu vermitteln, dass ihre KlientInnen diese Techni-

ken nachhaltig in ihren Alltag integrieren können. Durch das Anleiten dieser Übungen 

entwickeln die Teilnehmenden gezielt ihre Anleitungskompetenz in der Stressbewälti-

gung. 

Darüber hinaus reflektieren die Teilnehmenden in angeleiteten Übungen und Gruppen-

arbeiten, wie sie andere dabei unterstützen können, subjektive Stressbeschleuniger zu 

erkennen und zu reduzieren. Sie setzen sich mit Verhaltensmustern wie Perfektionismus, 

Kontrollstreben und Ungeduld auseinander und entwickeln Methoden der Vermittlung. 

4.1.2 TEILMODUL 2: Stimmliche Gesundheit bei Lehrkräften 

(Online-Selbststudium / Präsenzseminar; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

zur Vor- und Nachbereitung des Präsenzseminars. Die Teilnehmenden erhalten über die 

Lernplattform ausgewählte themenspezifische Literatur zur Bearbeitung und erstellen 

ein Lernportfolio, welches von den Dozierenden gelesen und kommentiert wird.  

 

Präsenzseminar  

In diesem Seminar werden verschiedene Stimmbeurteilungsverfahren vorgestellt und in 

der Gruppe angewandt, die in der Stimmwissenschaft und Phoniatrie von Bedeutung 

sind. Ebenso werden die physiologischen Vorgänge beim Sprechen wiederholt und Hin-

tergründe zur Gesunderhaltung der Stimme (Stimmhygiene) thematisiert. Darüber hin-

aus werden Körper-, Atem- und Stimmübungen praktisch erprobt, die dabei helfen, die 

Stimme langfristig gesund zu erhalten. Es wird ein besonderes Augenmerk auf stimmliche 

Herausforderungen in pädagogischen Berufen gelegt, indem zielgruppenorientierte und 

praxisrelevante Fallbeispiele generiert und in Einzel- sowie Gruppenarbeit bearbeitet und 

im kollegialen Austausch diskutiert werden. Anschließend wird mittels einer Vielzahl von 

Übungen erfahrbar gemacht, wie diesen stimmlichen Herausforderungen praktisch im 

pädagogischen Alltag begegnet werden kann.  
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Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, an einer individuellen Stimmuntersuchung (Kehlkopf-

spiegelung, Stimmfeldmessung und auditive Beurteilung) am Freiburger Institut für Mu-

sikmedizin teilzunehmen.  

4.1.3 TEILMODUL 3: Mentale Gesundheit bei Lehrkräften 

(Online-Selbststudium / Präsenzseminar; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

zur Vor- und Nachbereitung des Präsenzseminars. Die Teilnehmenden erhalten über die 

Lernplattform ausgewählte themenspezifische Literatur zur Bearbeitung und erstellen ein 

Lernportfolio, welches von den Dozierenden gelesen und kommentiert wird.  

 

Präsenzseminar 

In diesem Seminar werden Forschungsbefunde zur Gesundheit von Lehrkräften vorge-

stellt und Aspekte zur Entstehung und Auswirkung von Gesundheitsrisiken in pädagogi-

schen Berufen vermittelt. Grundlegende Begriffe, die bei der Beeinträchtigung des Wohl-

befindens und negativem Erleben im Beruf eine Rolle spielen, werden erläutert und mit 

praxisnaher Darstellung von Forschungsinhalten unterfüttert. Außerdem werden Sche-

mata und Modelle zur Analyse von Stressoren und deren kurz- und langfristigen Auswir-

kungen vorgestellt und erarbeitet. Lernziele in diesem Teilmodul sind unter anderem,  

• den Gesundheitszustand der Berufsgruppe differenziert zu beurteilen. 

• Wechselwirkungen beruflicher Anforderungen und Ressourcen modellhaft zu er-

fassen. 

• die Entstehung sowie beteiligte Risikofaktoren von negativen Beanspruchungsre-

aktionen und -folgen zu reflektieren.  

• die Begriffe Stress und Burnout voneinander abzugrenzen. 

Darüber hinaus sollen mögliche präventive Maßnahmen zur Stressbewältigung vorge-

stellt und mit Hilfe von praktischen Übungen und Reflexionsaufgaben im Einzel- und 

Gruppensetting erfahrbar gemacht werden.  
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4.1.4 TEILMODUL 4: Lehrkräftegesundheit im pädagogisch-prak-

tischen Transfer 

(Online-Selbststudium / Präsenzseminar; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

zur Vor- und Nachbereitung des Präsenzseminars. Die Teilnehmenden erhalten über die 

Lernplattform ausgewählte themenspezifische Literatur zur Bearbeitung und erstellen ein 

Lernportfolio, welches von den Dozierenden gelesen und kommentiert wird.  

 

Präsenzseminar 

Die Teilnehmenden können in diesem Seminar unterschiedliche Gesprächs- und Unter-

richtssituationen aus dem pädagogischen Kontext, in denen der Einsatz der Stimme und 

die Wirkung der Stimme besonders wichtig sind, reflektieren. Sie sind in der Lage, Belas-

tungssituationen zu identifizieren und Möglichkeiten für eine stimmschonende Unter-

richtsplanung und Unterrichtsgestaltung aufzuzeigen. Sie kennen fach- und situations-

spezifische Anforderungen für die Stimme (z.B. Vorlesen, Singen, Stimmgebrauch im 

Freien) und sie haben einen funktionalen Umgang damit mit Hilfe von Übungen erprobt. 

Darüber hinaus geht es um eine Vertiefung des Verständnisses hinsichtlich 

• der pädagogischen Bedeutung der Stimme als wichtiges Werkzeug im pädagogi-

schen Beruf und im Hinblick auf das Klassenklima.  

• des Einflusses des Stimmklangs auf das Lernverhalten von SchülerInnen bzw. Kin-

dern.  

• der Sicht- und Tiefenstrukturen von Unterricht und den Einsatz der Stimme hin-

sichtlich der Ausgestaltung des Unterrichts (Klassenmanagement).  

• der Möglichkeiten eines stimmschonenden Einsatzes der Stimme im beruflichen 

Alltag.  

Außerdem werden stimmliche Aspekte aus kommunikationswissenschaftlicher Perspek-

tive beleuchtet und die Stimme als Kommunikations- und Ausdrucksorgan diskutiert. Da-

bei kommt der Reflexion der eigenen stimmlichen Wirkung zur Gestaltung einer positiven 

und konstruktiven Gesprächsführung für Lehrkräfte große Bedeutung zu. In Übungen soll 
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ausprobiert werden, wie man sich (non)verbale Kommunikationskompetenz für die 

(schulische) Beziehungsarbeit zunutze machen kann. 

 

4.2 Modul 2: praktische Tätigkeit und Handlungskompetenz als TrainerIn 

4.2.1 TEILMODUL 5: Stimmliche und mentale Gesundheit praktisch unterrichten  

(Online-Selbststudium / Präsenzseminar; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

zur Vor- und Nachbereitung des Präsenzseminars. Die Teilnehmenden erhalten über die 

Lernplattform ausgewählte themenspezifische Literatur zur Bearbeitung und erstellen ein 

Lernportfolio, welches von den Dozierenden gelesen und kommentiert wird.  

 

Präsenzseminar 

In diesem Seminar haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, selbst Übungen anzulei-

ten und mittels Peer- und ExpertInnenfeedback zu reflektieren. Erste Workshop-Kon-

zeptionen werden in der Gruppe erarbeitet und gemeinsam auf Praktikabilität geprüft 

sowie optimiert. Um die Selbstwirksamkeitserwartung der Teilnehmenden zu steigern, 

wird in diesem Seminar eine Vermittlungsform gewählt, in der den Teilnehmenden viel 

Autonomie eingeräumt wird und gleichzeitig jederzeit Unterstützungsangebote vorhan-

den sind. Es geht darum, die Teilnehmenden zu befähigen, selbst Workshops sinnvoll 

zusammenzustellen und diese kritisch zu reflektieren. 

 

  



Modulhandbuch: Freiburger Zertifizierungslehrgang „Lehrkräftegesundheit – TrainerIn für stimmliche und mentale 
Gesundheit von Lehrkräften“  26 
 

4.2.2 TEILMODUL 6: Zielgruppenorientierte Didaktik und Konzeption 

(Online-Selbststudium / Präsenzseminar; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

zur Vor- und Nachbereitung des Präsenzseminars. Die Teilnehmenden erhalten über die 

Lernplattform ausgewählte themenspezifische Literatur zur Bearbeitung und erstellen ein 

Lernportfolio, welches von den Dozierenden gelesen und kommentiert wird.  

 

Präsenzseminar 

In diesem Seminar liegt der Schwerpunkt auf der Vielfältigkeit und den Spezifika der je-

weiligen Zielgruppen (z.B. Lehramtsstudierende, LehramtsanwärterInnen und Lehr-

kräfte im Beruf). Zunächst werden unterschiedliche Zielgruppen und ihre Bedarfe vor-

gestellt sowie gemeinsam zielgruppenspezifische Konzepte entwickelt und analysiert. 

Darüber hinaus wird die Praktikabilität der verschiedenen theoretischen Grundlagen 

und Übungen im Hinblick auf die verschiedenen Zielgruppen beleuchtet und Unter-

schiede herausgearbeitet. 

4.2.3 TEILMODUL 7: Lehrkräftegesundheit im Einzelsetting: Bera-

tung, Feedback 

(Online-Selbststudium / Präsenzseminar; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

zur Vor- und Nachbereitung des Präsenzseminars. Die Teilnehmenden erhalten über die 

Lernplattform ausgewählte themenspezifische Literatur zur Bearbeitung und erstellen ein 

Lernportfolio, welches von den Dozierenden gelesen und kommentiert wird.  

 

Präsenzseminar 

In diesem Seminar liegt der Fokus – im Gegensatz zu den anderen Modulen – auf dem 

Einzelsetting. Die Teilnehmenden lernen Beratungs- und Feedbackmöglichkeiten der un-

terschiedlichen Lehr- und Lernsettings (z.B. Einzelberatungen für Lehramtsstudierende/ 
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LehramtsanwärterInnen/Lehrkräfte etc.) kennen. Sie erhalten zunächst Einblick in die 

Spezifika und Herausforderungen einer Einzelberatung im stimmlichen und mentalen 

Bereich und probieren in einem zweiten Schritt Beratungs- und Feedbacksituationen aus 

und analysieren sie. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, in verschiedenen Settings kon-

struktives Feedback anzuwenden, zu erhalten und zu üben. In einem letzten Schritt wer-

den individuelle Anwendungsbereiche der Einzelberatung besprochen. 

4.2.4 TEILMODUL 8: Lehrkräftegesundheit in der Praxis – Abschlusspräsentation & 

Prüfung 

(Online-Selbststudium / Präsenzseminar; Teilnahmebescheinigung) 

 

Online-Selbststudium 

zur Vor- und Nachbereitung des Präsenzseminars. Die Teilnehmenden halten die Anwen-

dung der erlernten Inhalte in ihrer Berufspraxis in ihrem Lernportfolio fest, welches von 

den Dozierenden gelesen und kommentiert wird.  

 

Präsenzseminar 

In diesem Seminar führen die Teilnehmenden einen praktischen Baustein ihres Work-

shopentwurfs durch und es werden die anschließenden Reflexionsgespräche durch-

geführt (Anforderungen und Inhalte: siehe 3.3.2). Beides ist Teil der Leistungsüber-

prüfung und für den Erwerb des Certificate of Advanced Studies (CAS) „Lehrkräf-

tegesundheit“ obligatorisch.  

Diese Form eines abschließenden Leistungsnachweises bietet die Möglichkeit, Lern-

festigung und –überprüfung in der Gruppe durchzuführen, sodass ein breiter Lernnut-

zen entsteht. 
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5. Kosten des Zertifizierungslehrgangs 

5.1 Teilnahmegebühren und Vereinbarungen 

Die Teilnahmegebühr für den gesamten Freiburger Zertifizierungslehrgang „Lehrkräf-

tegesundheit“ (acht Teilmodule) beträgt insgesamt 3.900,- €. Darin sind alle Studienma-

terialien, persönliche Betreuung und das CAS-Abschlusszertifikat sowie Seminar-Snacks 

und Getränke während der Präsenzseminare enthalten. Nicht enthalten sind eventuelle 

Reise- und Übernachtungskosten der Teilnehmenden sowie anfallende Verpflegungs-

kosten, die über die oben genannten enthaltenen Leistungen hinausgehen.  

Es besteht eine Dienstleistungsvereinbarung mit der Abteilung Bildungstransfer / Wis-

senschaftliche Weiterbildung der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg für das Teilneh-

mendenmanagement. 

Die Gebühr dient lediglich der Kostendeckung und kann steuerlich abgesetzt werden; es 

wird nicht gewinnorientiert gearbeitet. Nach Absprache können die Teilnehmenden die 

Weiterbildung auch in Raten bezahlen.  

 

 

5.2 Kostenaufstellung und –kalkulation 

Die Kalkulation sowohl für die Einzelmodule als auch den gesamten Zertifizierungslehr-

gang ist kostendeckend. Es besteht kein Defizitrisiko. Die Absicht zur wirtschaftlichen 

Gewinnerzielung besteht nicht.  
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